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Gebirgsgletscher sind natürliche Tiefpassfilter, die so-
mit in ihren Längen- bzw.  Volumenänderungen weni-
ger auf die Launen des Wetters als vielmehr auf Kli-
maänderungen reagieren. Insbesondere der in vielen 
Regionen der Erde beobachtete Gletscherrückzug seit 
ca. 1850 ist, trotz mancher regionaler Besonderheiten 
und überlagerter Fluktuationen, ein eindrucksvolles 
Zeugnis für den Klimawandel im Industriezeitalter.

Das Autorenteam, fünf Wissenschaftler und ein Um-
welttechniker, bildet den Kern der Forschungsgruppe 
„Klimavariabilität, Gebirgsklima und Glaziologie“ an 
der Wiener Zentralanstalt für Meteorologie und Geo-
dynamik. Insbesondere Ingeborg Auer, Reinhard Böhm 
und Wolfgang Schöner gehören zu den kompetentesten 
Klimatologen Österreichs. Sie haben die Errichtung des 
neuen Gletscherlehrpfads „Goldbergkees“ im Sonn-
blickgebiet (Hohe Tauern) zum Anlass genommen, nicht 
nur über die dortige Entwicklung und die Geschichte 
des Sonnblickobservatoriums, jeweils ab 1886/87, zu 
berichten, sondern auch in wissenschaftlich exakter und 
zugleich allgemeinverständlicher Form dies in den Kon-
text der Klimaschwankungen seit den letzten Jahrmilli-
onen bis hin zu den Szenarien-gestützten Zukunftspro-
jektionen zu stellen. Dazu gehört nahe liegender weise 
viel Lehrreiches zum Massen- und Energiehaushalt der 
Gletscher und zum Wasserkreislauf.

Nicht nur der ansprechende Text, auch die reiche, her-
vorragende und  fast durchweg farbige Ausstattung mit 
Fotos, Karten und Grafiken, zudem der äußerst günstige 
Preis, machen aus diesem Buch ein „Schnäppchen“, 
dass Fachleuten wie interessierten Laien nur wärmstens 
empfohlen werden kann. Es ist entweder direkt über die 
Wiener Zentralanstalt 
www.zamg.ac.at/produkte/thema/klimainformation/ 
publikationen/ oder den Buchhandel beziehbar.
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Erstmals wurde vom Deutschen Wetterdienst eine deut-
sche Übersetzung der WMO-Broschüre ‚WMO State-
ment on the Status of the global Climate’ veröffentli-
cht. Diese Publikationsreihe wird seitens der WMO 
seit 1994 herausgegeben. In einer Auflage von ca. 5000 
Exemplaren wird sie in den offiziellen WMO-Sprachen 
Englisch, Französisch, Spanisch, Russisch Arabisch 
und Chinesisch in der Regel zum Welttag der Meteoro-
logie weltweit verteilt.

Seit einigen Jahren ist es Tradition, dass dieses State-
ment durch einen Sachverständigen aus einem WMO-
Mitgliedsland erarbeitet wird. In den letzten beiden 
Jahren wurde diese Aufgabe vom Berichterstatter über-
nommen. Ein jeweils 5-wöchiger Aufenthalt im WMO-
Sekretariat dient dabei der Erarbeitung einer Pressemit-
teilung im Dezember sowie der Broschüre im Januar/
Februar des jeweiligen Folgejahres.

Ziel der Herausgabe einer deutschen Version ist 
es, das internationale Engagement des DWD einem 
breiteren Publikum im deutschsprachigen Raum nahe 
zu bringen. Hierzu werden Exemplare an Ministerien, 
andere Behörden und Nutzer sowie an die Presse (u. a. 
im Rahmen der nationalen Pressekonferenz zum Klima 
2007 am 15. April 2008 in Berlin) verteilt. Auch die 
Wetterdienste Österreichs und der Schweiz erhalten ei-
nige Exemplare.

Selbstverständlich trägt die zweimalige Mitarbeit des 
DWD bei der Erstellung dieser weltweit anerkannten 
WMO-Broschüre auch deutlich zur Sichtbarkeit des 
Wetterdienstes bei. Einerseits wurden mit den global 
führenden Institutionen des Klimamonitorings enge 
Kontakte geknüpft. Diese konnten insbesondere im eu-
ropäischen Kontext auch für die Klimamonitoringakti-
vitäten des DWD genutzt werden, u.a. für die Publika-
tion ‚Annual Bulletin on the Climate in WMO Region 
VI – Europe and Middle East’, für den europäischen 
Beitrag zum umfangreichen ‚State of the Climate’ Re-
port der WMO (in Zusammenarbeit mit der Amerika-
nischen Meteorologischen Gesellschaft) sowie zum 
europäischen Web-Portal für Klimamonitoring (siehe 
www.gcmp.dwd.de; Nachfolgeplattform EuCLIS im 
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